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Foto Hess.Wirtschaftsarchiv

„Das rhein-mainische Wirtschaftsgebiet, dessen Mittelpunkt Frankfurt ist, 
erstreckt sich nördlich und südlich des Mains. Es ist ein wirtschaftlich 
feststehender Begriff, dem aber der verwaltungsrechtliche Inhalt 
vorläufig noch fehlt. Denn dieses einheitliche Wirtschaftsgebiet 
wird politisch und verwaltungsrechtlich durch die Mainlinie zerschnitten 
und auf drei oder vier deutsche Länder verteilt.“

„Aber neben den Frankfurter Handel (und das Bankwesen) ist mittlerweile 
die jugendlich aufstrebende Frankfurter Industrie getreten. 
Nachdem sie die Fesseln des Zunftwesens gesprengt, nachdem die 
Mainkanalisation die  Bedingungen ihrer Entwicklung geschaffen hatte, war 
durch glückliche Verbindung von Wissenschaft und Kapital eine hochwertige 
Industrie in Frankfurt erwachsen, die heute einen Weltruf sich erworben hat. 
Das großzügige Projekt des Osthafens, … eröffnet (der Stadt), wie wir hoffen, 
für die Zukunft noch weitere Möglichkeiten großartiger Entfaltung.“



Eberhard Quirin (1864-1951) 
Großer Kran im Frankfurter Osthafen
privat



Drei Kaiser
aus: David Müller, Geschichte des deutschen Volkes 
in kurzgefasster übersichtlicher Darstellung, Berlin 1897
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Ludwig Landmann, Karikatur von Lino Salini
ISG





Nikolaus Eugen Lucius (1834-1903)

Ottilie W. Roederstein, Ansicht der Farbwerke Hoechst
aus: Frauen an der Staffelei, 1994



Eingemeindungen 

1877: Bornheim (Ffm-Dörfer) 

1895: Bockenheim (Hessen-Kassel)

1900: Seckbach (Hessen-Kassel), 

Oberrad, Niederrad (Ffm-Dörfer) 

1910: Berkersheim, Eckenheim, Eschersheim, Ginnheim, 
Praunheim, Preungesheim (Hessen-Kassel),

Rödelheim (Hessen-Darmstadt),

Heddernheim (Nassau),

Bonames, Hausen (Ffm-Dörfer),

Niederursel (Ffm/Hessen-Darmstadt), 

1928: Höchst und Teile des Landkreises Höchst (Nassau),

Fechenheim (Hessen-Kassel)

1972: Harheim, Kalbach, Nieder-Erlenbach,  Nieder-Eschbach
1977: Bergen-Enkheim
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←←←Grenze der französischen Besatzungszone, 1918-1928
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